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Neues Gpielsystem : Verbandsliga !

Sport in Kürze.
Zu dem am kommende» Sonntag im Mann¬

heimer Stadion zum Austrag gelangenden Futz-
balländerkamps Baden —Elsaß stellt Baden sol¬
lende Mannschaft: Morlock sSB . Waldhos) ,
Burkhardt und Hcidlaus ( beide Germania Bröt¬
zingen) . Größte (Neckarau) , Bretzing n . Haber
lbcide SB . Waldhof) , W- idiuger ( SB . Wald¬
los ) , Renner (BsL. Neckarau) , Rohr (BsR . ) ,Teobald (M .F . C. »8 ) , Walz sSB . Waldhof) . Als
Ersatzleute kommen in Betracht : Schmidt,« Pilger, Pennig und Riehm .

*
Im Stadion von Eolombes in Paris siegte

die deutsche Hockey-Elf erst nach hartem Kampfe
Uber Frankreich mit 8 : 2 ( 1 : 1 ) . Das Ergebnis
sit für die Franzose » ziemlich schmeichelhaft . Die
"eutschc Mannschaft hätte höher gewinnen kön¬
ne« ««- müssen . Zudem bringt die knappe Tor-
»lsserenz nicht die Differenz zum Ausdruck, die
>m wirklichen Können vorhanden war.

*
Zu dem Endspiel um die Süddeutsche Rugby -

Mersterschast in Franksurt hatte sich der SC . 8v
Franksurt und der Heidelberger RG . qualiji -
diert . Das Tressen, das infolge des Dauer¬
regens und des ausgeweichten Bodens stark be¬
einträchtigt wurde, endete mit einem knappen
3 : 0 Sieg der Frankfurter , die damit den Mei¬
stertitel errangen .

*
. In $ attc kam am Sonntag das Endspiel um
den DSB .-Pokal zwischen Mitteldeutschland u.
Brandenburg vor etwa 6000 Zuschauern zum
slustrag . Nachdem im Vorjahre Brandenburg0« Entscheidungsspiel gegen Mitteldeutschland
l3 : S gesiegt hatte, gelang diesmal den Mittel¬
deutschen ein knapper 0 : 8-Sieg .

*
. Die Trierer Ruderer wußte» am Samstag

der Londoner Nowing -Meisterschaft über
Mlh. Meter im Achter -Versolgnugsreuue » gutzu gefallen , ollwobl sic unter 128 gestartetenBooten nur den 88. Platz belegen konnten. Sieger
blieb der fünffache Verteidiger , Londoner Ro«
fvirrg -Club in 10 .21. während das deutsche Boot
'« genau 21 Minuten durchs Ziel ging .

*
In Freiburg -Haslach standen sich am Sams -

Eag abend im Rückkampf tun die Südwcstdcutsche
^iannschastsmcisterschast im Ringen der S .V.
Freiburg -Haslach und der A.S .B . Feuerbach
Oegenübcr . Die Freiburger , die am Samstag
Jttm erste » Male gegen eine derart technisch
> sie und schnelle Mannsck>aft, wie sic Feuerbach
"e

.llte, kämpften, verloren den Vorkampf hoch
?ttlt 20 : 0 . Doch zogen die Freiburger sehr gute
Zehren aus dem Kampf und verwerteten sic
strich nutzbringend i >» Rückkampf , den sie ver¬
bleut mit 11 : 8 gewannen .

*
Fm Schlutzspiel der Hcrrcneiuzcj -Mcisterschast

ttvu U .S .A. schlug am Samstag in der Neu-
ttvrkcr Tcnnishalle Jean Borotra den jungen
Amerikaner Berkeley Bell in fünf Sätze« 0 : 1 ,
*3 :, :6' bll und holte sich neben dem Dop -
belfpiel mit feinem Landsmann Bruffus einen
weiteren Titel .

Auftakt im Motorsport .
Eilenriederennen in Hannover.

$ .000 Zuschauer trotz schlechten Wetters . —
Ättchen aus RSU wird Eilenriedemeister ,«ullus auf NSU gewinnt den Preis der Stadt

Hannover.
. Tas vom Hannoverschen Motorsportclub Nie -
> rsachsen (ADAC) am heutigen Sonntag zum
Austrag gebrachte klassische Eilenriederrennen
^ öffnete die diesjährige Motorradsport -Rcnn-
w 'svn mit verheißungsvollem Auftakt: über 120
^" »kurrenten hatten sich in die Ncnnlisten ein¬
geschrieben und trotz regnerischen Wetters hatten

ch über 60 000 Zuschauer eingefunöen, die her¬
vorragende Kämpfe zu sehen bekamen . Allcr-
L>»gs ließ die teilweise sehr glatte 5 Km . lange
7- reiccksstrccke keine neuen Rekordzeiten zu , doch
M es diesmal wenigstens im Gegensatz zu den
Zäheren Jahren keinen einzigen ernsten Unfall.Ten Auftakt der Konkurrenzen bildete der 1 .
jjW um die deutsche Motorradstraßenmeister-
?aft , der über 40 Runden = 200 Km . Distanz
lehrte : die Vicrtelliterklassc sicherte sich der Süd -
. Eiitschc Kahrmann -Fulda , der mit seiner Her-
^llcsmaschine 2 .41,20 Std . benötigte, also einen
Durchschnitt von 73,4 Km ./Std . erzielte. Nur
. Minuten schneller war der Sieger der 350er-
/' utegorie , der Berliner Tennigkeit, der seine
^ » tibereifte Rndge mit 77,2 Km . /Std . über den
^.urs brachte . Die Halbliterklassc gewann der
Österreicher Ritntsch aus NTU mit 2 .24,18 Min .

3.8,2 Km ./Std ., doch noch schneller als er cr-
> es sich sein Markengesährtc R n t t ch e n - Erke-
- tt/>, der in der Kategorie über 500 ecm mit
,>3,42 — 83,5 Km ./Std . die beste Zeit der Mei-
Zrschaftsrennen erzielte und sich damit den
g' llel eines E i le n r i ed em c ist e rS -für
J ’ üfl sicherte . Sein favorisierter Marken-
o ^sahrte Bullus mußte vorzeitig wegen Ma-

schieneitschadensausscheiden . Das über 10 Runden
geführte Rennen um den Preis der Stadt Han¬
nover brachte erklärlicherweise für alle Klassen
erheblich bessere Zeiten : in der 350er-Kategorie
war der Italiener Guglielmo aus AIS mit
35,21 Min . — 84,8 Km ./Std . Sieger vor dem
Engländer Lovf, der eine Jmperia steuerte . Die
Kategorie der schweren Maschinen brachte dem
NSU -Mann B u l l u s schließlich dann doch noch
den verdienten Sicgeslvrbecr : mit 32,01 Min . =
»3,7 Km ./Std . fuhr er die absolut beste Zeit des
Tages und gewann zugleich den Preis der Stadt
Hannover vor dem Münchner Bauhofer , der ans
seiner contibereiften DKW mit einem Durch¬
schnitt von . »0,8 Km ./Std . hinter ihm Zweit¬
schnellster wurde.

Die neue Liga.
Lteberraschende Vorschläge der Stuttgarter Kommission .

In Stuttgart tagte am Samstag die Kom¬
mt s s i o n , die dem Berbandstag Vorschläge
anf eine Aendcr ung des süddeutschen
Spiels » stems unterbreiten soll . Nach län¬
geren Verhandlungen kam diese Kommission zu
überraschenden Beschlüsse « , die die
Schaffung einer Berbandsliga und
die Einführung der durchgehenden

Fußball vom Sonntag.
Lleberrafchungen in Meister « und Trostrunde.

Meisterschaftsspiele :
Union Bückingen — Sp .Vg . Fürth 2 : 2 ( 2 :2)
Eintracht Frankfurt — FK . PirmasenL 4 :3 (1 : 1 )
Bayern München — SB . Waldhof 5 :3 (8 : 2 )
Wormatia Worms — Karlsruher FV . 6 : 1 (3 : 1 )

Trostrunde Nordwest :
VfL . Neckarau — Rot-Weiß Franksurt 4 : 0 (1 : 0)
SB . Wiesbaden — FV . Saarbrücken 3 :3 ( 0 : 1 )
VfL . Neu-Isenburg —Phönix Ludwigh . 1 : 1 (0 : 1 )
1 . FE . Idar — Union Niedcrrad 2 :4 ( 1 : 2)

Trostrunde Südost :
VsR. Fürth — Kickers Stuttgart 5 :0 ( 1 :0 )
Phönix Karlsruhe — FB . Rastatt 1 : 2 ( 1 :2 )
FE . Pforzheim — 1 . FE . Nürnberg 1 : 1 (0 : 1 )
Schwaben Augsb.—SB . München 1860 1 :8 ( 1 :5 )

Mit einem Bvllprogramm wartete der ge¬
strige Sonntag aus. In Meister- und Trost¬
runden war Hochbetrieb , so daß es überall lang¬
sam dem Ende, dex Spiele zugeht .

In der Runde der ' Meister mutzte der
Tabellenführer Sp .Ba . Fürth an Union Böckni-
gcn nach interessantenr Kamps , der mit 2 : 2
endete , einen Punkt abgeben . Der Süddeutsche
Meister Eintracht Franksurt konnte den Saar -
meister FK . Pirmasens mit einer 3 : 4-Niedertagc
nach Hause schicken . Ter Rheinmeister hatte in
München Pech. Die Bayern revanchierien sich
für die im Mannheimer Stadion erlittene
Niederlage und schlugen den SB . Waldhos sicher
mit 5 :3. Eine katastrophale Niederlage erlebte
Badens Meister KFB . durch den Tabellen¬
letzten , den Hessenmeister Wormatia Worms,mit 6 : 1 Toren . Tie Wormatia sicherte sich durch
diesen Sieg nun den zweitletzten Tabellenplatz.

Tabelle der Meister .
Spiele Tore Punkte

Sp -Vg . Fürth 9 30 : 11 16 : 2
Eintracht Frankfurt 8 20 : 16 12 : 4
Bayern München 8 32 : 16 11 : ' 5
SV - Waldhof 10 25 : 24 10 : 10
Karlsruher FV. 0 21 : 22 9 : 9
Union Bückingen 10 21 : 3» 6 : 14
Wormatia Worms 9 21 : 34 5 : 13
FK- Pirmasens 9 18 : 34 3 : 15

In der Trostrun d e N o r d w e st kam der
Tabellenführer diesmal wiederum zu keinem
Steg , BsL . Neu-Isenburg mußte vielmehr mit
Phönix Ludwigshafen nach einem l : ! Spiele die
Punkte teilen. Ein weiteres Unentschieden gabes in Wiesbaden, wo der FB . Saarabrücken
überraschenderweise beim DLL einen Punkt
lassen mußte. Mit 3 :3 trennten sich hier die
Mannschaften . Einen verdienten Sieg holte
sich Union Nieberrad beim Tabellenletzten
1 . FC . Idar mit 4 :2 . Rotweiß Frankfurt mußte
sich von VfL , Neckarau aus besten Gelände mit
0 : 4 schlagen lasten .In der Trostrunde Süd oft bewiesen die
Löwen durch einen 8 : 1-Sieg ihre klastehohe

Spiele Tore Punkte
10 61 : 17 18 : 2' 11 38 : 11 16 : 6
0 30 : 17 14 : 4

10 38 : 34 12 : 8
9 21 : 22 8 : 10

10 23 : 87 5 : 15
0 11 : 43 3 : 15

10 7 > 44 2 : 18

Ueberlegenheit über SchwabenAugsburg . Durch
einen 2 : 1-Sieg über Phönix Karlsruhe kommt
nun der FV . Rastatt vom Tabellenende weg .
Der Club mußte sich in Pforzheim mit einer
Punkteteilnng 1 : 1 begnügen- Ueberlegen siegle
schließlich der VsR. Fürth über die Stuttgarter
Kickers deren Torwart das gcgncrisck>e Leder
fünfmal an sich vorbeiziehen lassen mutzte.

Tabelle Südost .

München 1860
1 - FC . Nürnberg
FE . Pforzheim
Schwaben Augsburg
Stuttgarter Kickers
VsR . Fürth
FV . Rastatt
Phönix Karlsruhe

K.F . V . in Worms .
Wormatia Worms schlägt Karlsruher FV . 6 : 1.

Zum Wormatia - Platz , der durch Regen des
Vortages schwer gelitten hatte, kamen am Sonn¬
tag nur 1000 Zuschauer . Man rechnete auch in
Worms damit, daß der K .F .V . , der an den letz¬
ten Sonntagen Bayern München und Union
Bückingen klar geschlagen hatte, den Hesscn -
meistcr ebenfalls besiegen würde. Das Spiel
brachte aber die größte Uc-beraschung , die im
bisherigen Verlauf der süddeutschen Endspiele
zu verzeichnen war . Der K .F .V . wurde mit
6 : 1 Treffern geschlagen. Eine derartige Nic-
derlage hat der badische Meister seit langer Zeit
nicht mehr erhalten . Dabei ,var das 'Resultatdurchaus einwandfrei . Wormatia hätte bei besse¬rer Ausnützung der Torchancen noch höher ge¬winnen können . Die Eis des Hessenmeisters lie¬
ferte in allen Reihen ein recht gutes Spiel . Sickombinierte flott und raumgreisend, mährenddre Elf des Gastes eine einzige Enttäuschungwar.

Beide Mannschaften hatten Ersatz . Beim
S ;3x9\V -0Cnü<5tc nur die Verteidigung . Der
Mittelläufer ging noch einigermaßen an . Ter
Rest versagte vollkommen . Tie Leute spieltenzusammenhanglos, ohne Schneid , und nichtswollte ihnen gelingen. Besonders schwach warder Jnnensturm . Die Wormser dagegen zeigtenin allen Reihen ausgezeichnete Leistungen . Dieernzelnen Mannschaftsteile harmonierten sehrgut zusammen und waren so ausgeglichen, daß
sich crne ernzelne Kritik erübrigt . Man hatteentschieden zuviel von dem Niedergang derWvrmier orakelt.

•Ji

Der siegreiche Cambridge-Achter .
Das bedeutendste rudersportliche Ereignis Englands , das Achterrennen zwischen den Univer-
sitätsmannschaften von Oxford und Cambridge wurde am Samstag auf der Themse zum 83. Male
entschieden . Erneut wurde der Kampf zu einem Triumph der Leute aus Cambridge , die zum
achtenmale in der Nachkriegszeit hintereinander das traditionelle Rennen gewannen . „Hellblau"
siegte , wie schon gemeldet , trotz Gegenwind in der vorzüglichen Zeit von 69.26 Minuten für die
4 'A MeiJenstrecke klar mit 2 'A Längen Vorsprung vor dem Oxford-Achter Von den 83 bislang zum
Austrag gekommenen Kämpfen hat Cambridge 42 gewonnen , 40 Mal war Oxford siegreich , während

der Ruderkampf einmal, und zwar im Jahre 1877 in einem toten Rennen endete .

12cr - Liga vorsehcn . Im ciuzelueu laute«
die Vorschläge folgendermaßen:

Im neuen Spielsystem wird eine
Verbands -Liga von 24 Vereinen

gebildet , die aus den Spitzenvereinen der z. Zt.
bestehenüen Gruppenltga geschaffen wird. Die
Gruppenliga bleibt bestehen wie seither , nur
wird die Zahl der Vereine in jeder Gruppe der

Gruppen -Liga von 8 aus 12 Vereine erhöht
Die Verbands -Liga spielt in zwei Divisionen

zu je 12 Vereinen . Die Bildung der VerbandL-
Ltga geschieht nicht sofort , sondern im Verlauf
eines Ilebergangsstadiums von ztvei Jahres -
Etappen . Im Spteljahr 1 » 81 — 1932 bUden
in jedem Bezirk

die 4 erstplacicrte« Vereine jeder Gruppe
die Verbands -Liga , die somit im ersten Spirl -
jahr aus 4 mal 8 = 32 Vereinen besteht. Im
Spieljahr 1932 — 1S33 scheiden die drei letzt-
placierten Vereine in jeder dieser vier Abtei¬
lungen aus der Verbands -Liga aus und es wird
nun aus den verbleibenden je 5 Vereinen zweier
Abteilungen eine Division gebildet , d . h . also
im Spieljahr 1932—1933 zwei Verbanbs -Ltga-
Divisionen zu je 10 Vereinen.

Im Spicljahrc 1933—1934 steigt aus diesen
Divisionen zu 10 kein Verein ab und die vier
Bezirksmeister der Gruppen -Liga steigen zn :
Verbandö-Liga auf, sodaß diese nun den etatS -
mäßigen Stand von zwei Divisionen zu je 12
Vereinen hat.

Die bisherige Gruppen -Bezirks -Liga
bleiht auch im neuen Spielsystem bestehen : .ls
2. Klasse des Verbandes hinter der Verbands -
Liga. Die Zahl , der Bereinc in jeder der acht
Gruppen wird jedoch von 8 auf 12 erhöht. Die¬
ser Ausbau der Gruppen -Liga geschieht eben¬
falls in Etappen.

Im Spieljahr 1931—1982 verbleiben in jeder
Gruppe die 4 letztplacierten und nicht zur Ber -
bands-Liga eingeteilten Vereine . Es steigen
ferner in diese Gruppen -Liga aus der ÄreiS-
meister uird der Tabellenzweite der Kreisliga
jedes Kreises. Da die einzelnen Gruppen 4, 4
und 5 Kreise haben , so wird die Zahl der
Vereine in den verschiedenen Gruppen 10, 12
oder 14 betragen . Im Verlaus der folgenden
Jahre steigen dann in den Gruppen , die mit 14
Vereinen begonnen bezm. die 1932 die aus der
Verbands -Liga ausscheidenden 3 Vereine auf-
nchmen müssen , solange 3 statt 2 Vereine in die
Krcisliga ab , vis die vorgeschriebene Zahl von
12 Vereinen in jeder Gruppe erreicht ist .

Da die Gaue aufgelöst werden sollen, wird
auch die jetzige

A- und S -Klasse aufgelöst
und es sollen in Zukunft in den an Zahl ent¬
sprechend vermehrten und verkehrsgeographttch
neu eingetcilten Kreisen dafür eine 1. Kreis -
klasse und 2 . Kreisklasse gebildet werden, » ie
dann ebenfalls in Abteilungen zu 12 Vereinen
mit entsprechend geregelten Aufstieg und Ab¬
stieg spielen .

Für unsere» Bezirk würde dieser Vorschlag
sich also dahingehend auswirken , daß KFB -,Phönix , Rastatt und Schrambcrg oder Villingen
zusammen mit den vier württembergischen
Spitzcnvereincn Bückingen , Pforzheim, Kickers
und VfB . Stuttgart im nächsten Spieljahr die
erste Liga bilden würden . In der zweiten Liga
würben dann neben VfB - Karlsruhe noch die
beiden besten der jetzigen Kreisliga spielen . Ob
der Berbandstag diese Lösung genehmigen wird,
ist natürlich eine andere Frage . Auf jede» Fall
stellt dieser Vorschlag n . E - eine völlig un -
mögliche Belastung der Vereine dar.
Daß z . B . Phönix oder Rastatt zweimal nach
München und zweimal nach Nürnberg fahren
sollen , ist bei der heutigen Finanzlage etnUndina . Erträglicher wäre schon eine Lösung
Wcst-Ost , Hoffentlich stimmt der Berbandstag
diesem Papiervorschlag nicht zu .

Frankonia — GermaniaBrötzingen
2 : 1 .

- luch in diesem Samstag -Abenöspiel hat Frau »
konia , wie schon so oft bewiesen , daß sie gegen
Vezirksligagegner von Qualität eine bedeutend
bessere Spielnote erreicht , als in den Verbands-
spielcn ihrer Klasse. Das Spiel beginnt sofortmit lebhaften Vorstößen der Karlsruher , die
aber bald von solchen der Germanen abgelöst
iverden . B v g c l - Frankonia leitet einen An¬
griff ein , schickt den linken Flügel auf die Reise ,die hercingegebene Flanke nimmt G o t t m a n naus der Lust uird ein Bombenschuß - muß der
sonst sehr gut arbeitende Gästetorwart passieren
laffen , 20 Minuten vor Schluß geht Bam -
berget - <Frankonia mit einer Vorlage durch,und '

znm zweitenmal muß sich der Brötzinger

i
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Torwart geschlagen bekennen . Ter Platzbesitzer
zieht seine Mannschaft zurück und quittiert mit
energischer Abwehr, kann aber nicht verhindern ,
daß der Halblinke der Gäste ans dem Gedränge
heraus einen Treffer erzielt.

Phönix im Pech .
Rastatt siegt 2 : 1 .

Glück — nicht zuletzt aber klug berech¬
nete - Taktik . den einmal errungenen Vor¬
teil zu verteidigen und zäh zn behaupten, waren
die ausschlaggebenden Faltoren , die den Rastat¬
tern den Sieg brachten . Dem Phönixsturm ge¬
brach es an Energie und Durchschlagskraft , um
Satz von den Mannen der ehemaligen FestnngS-
stadt geschickt aufgemauerte Bollwerk zu über¬
rumpeln . Tie Phönixflügel , viel zu wenig be¬
dient, kamen durch die vorzügliche Rastatter
Deckung , zum Teil auch durch eigene Unfähig¬
keit, nicht zur Geltung , die ^steilvorlagen nach
der Mitte zerschellten au der massierten kräf¬
tigen und schlagsicheren Abwehr, verschiedentlich
recht günstige Torgelegenheiten wurden zudem
verpatzt oder verschossen . Rastatt zeiate^sich zeit¬
weilig, hauptsächlich vornherein , an Schnellig¬
keit überlegen, hauptsächlich glänzte der rechte
Flügel mit prächtigen . rasanten Läufen , und
hierauf beruht auch der IleberraschungSerfolg.
Selbst als die Gäste nur noch mit zwei,
höchstens mit drei Mann den Angrisf betätigten,
gaben diese durch ihre Schnelligkeit der Phönix¬
verteidigung und -torwart recht harte Nüsse zu
knacken . Wäre der rechte Phönixverteidiger Lo¬
re n z c r , der durch das Versagen der andern
überall rettend cingreifcn mutzte, nicht so her-
vorrageird ans dem Damm gewesen , die Nieder¬
lage wäre hoher geworden. Im Phönixsturm, dem
der nötige Nachdruck durch die Läuferreihe
fehlte , war nur Gröbel der sich Aufopfernde.
Hätte die gesamte Mannschaft mit dem beispiel¬
gebenden Elan dieser beiden Spieler , und zwar
gleich von vornherein gekämpft , daS R -'ultat
wäre umgekehrt geworden, ein ehrenvoller Sieg
nicht ausgeblieben, Tie Mannschaften traten in
folgender Ausstcllnng an :

Phönix : Riedle
Lorenzcr Silbern agel

Armbrustcr Schleicher Pongratz
Argast Schweröle Schoser Groebel Vogel

Huber Hornung Busse Föry Mayer
Ullrich Möhrle Rücker

Reinbold Keller
Rastatt : Kircher

Einem gefährlichen Phönixangriss folgte ein
wuchtiger Rastatter Gegenstotz, in der dritten
Minute erzielte Rastatts Halblinker Hornung
mit überraschendem scharfen F --r » sch«st das Füh¬
rungstor . Ein Gegeitstotz scheitert an Rastatts
Abwehr, kurz darauf erhält der hasenslinke Ra¬
statter Flügelstürmer Mayer das Leder , rast
sturmstrackS im Alleingang die Seitenlinie ent¬
lang und schießt an dem ihm entgegenstürzenden
Riedle vorbei ins leere Netz. Zwei Tore in
fünf Minuten , für Rastatt ein glänzender Auf¬
takt, auf Phönix wie eine kalte Dusche wirkend.
Phönix verpaßte durch allzugroße Nervosität in
der nächsten Minute eine gute Torgelegenheit.
Zusehends verlor Rastatt nun an Boden, Phönix
kam stark aus . Pongratz ' scharfer Fernschnß
wurde vom Rastatter Torwart Kircher durch
Fausten zum Eckball abgeschlagen , dieser aber
von Phönix dahinter getreten. Kurz darauf
köpft Schoser einen Flankenball über die Tor¬
latte . In der 23 . Minute wurde dann ein Flan¬
kenball Bogels durch Schoser eingedrückt .
Phönix bleibt weiter im Angriff. Pongratz'
Fernschuß prallt an der Latte ab , Gröbels Schutz
geht knapp daneben . Zusehends richtet sich Ra¬
statt auf die Abwehr ein , pariert den eiusehen -
den Druck durch Zurückziehen Hubers als vier¬
ten, wirkungsvollen Läufer. Kurz vor Halbzeit
verpatzt Phönix eine zweite Torgelegenheit.
Halbzeit 1 :2, Ecken 4 :0. —

In vielversprechendem Tempo legt Phönix zu
Anbeginn der zweiten Kampsesphase mächtig
los , Rastatt verstärkt als Gegengewicht weiterhin
die Slbwehr . Das Spiel wird einseitig , verliert
au Reiz. Phönix wirft alles auf den Angriff.
Rastatt auf wirkungsvolle Deckung . Bei Rastatt
bleiben zwei bis drei Mann auf der Lauer , die
dann durch die weit aufrückende Phönixvertei-
digung hindurch ihr Heil in flinken Durchbrüchen
versuchen, u,nd ohne LorenzerS Turchstehkraft
auch zu weiteren Erfolgen gekommen wären.
Ermüdungserscheinungen stellten sich gegen
Schluß bei beiden Mannschaften ein . Wohl ver¬
suchte Phönix gegen Schluß mit Aufbringung
aller noch vorhandenen Kräfte den Ausgleich zu
erzwingen, fand aber, weil feine Angriffe nicht
konzentrisch , nicht planmäßig und energisch ge¬
nug vorgetragen , vor allem aber , weil zu wenig,
zu kraftlos und zu unsicher geschossen wurde, in
der taktischen Abwehr der Rastatter seine
Niederlage. —l.

(Sandhosen—B.f.B . Karlsruhe
4 : 1.

Bei mäßigem Besuch trafen sich obige Gegner
zu einem Freundschaftsspiel. Tie Platzmann¬
schaft lief zu geschlossener Form auf. Dkr Gäste
hatten es nur ihrem Torwächter Schönmaier 1
zu verdanken , daß sie nicht höher verloren . In
der 10. Minute kamen die Karlsruher auf Vor¬
lage von rechts durch den Halblinken Schmidt
zum FührungS - und Eürentreffer . Im Gegen¬
angriff flankt der Linksaußen Dörr zu Baier ,
der unhaltbar den Ausgleich herstellt .

Nach dem Wechsel erzielt Wittemaun 2 den
Führungstreffer und läßt bald darauf aus vol¬
lem Laufe daS dritte Tor folgen . Ein plötzlicher
Vorstoß des rechten Flügels beschließt der
Rechtsaußen von Sandhofen nach lleberlaufeu
der gegnerischen Verteidigung mit einem vier¬
ten Treffer für die Platzbcsitzcr .

Spiele der Kreisliga.
Mühlburg — Rüppurr 3 : 4.

Für Mühlburg galt es gestern , die Meister¬
schaft sicherzustellen. Daß dies nicht gelang, geht
einerseits auf Kosten der Verteidigung, ander¬
seits aber auch auf die Rechnung des Schieds¬
richters, der «inen zu harten Elfmeter-Entscheid
fällte , auf der (Gegenseite aber dieses überging.
Rüppurr kämpfte aber auch mit ungebrochenem
Kampfgeist von der ersten bis zur letzten Mi-
nute .

Vom Anstoß , weg legten sich beide Mannschaf¬
ten gleich mächtig ins Zeug. Schon von vorn¬
herein gibt es vor beiden Toren kitzliche Situ¬
ationen . Bald hat der Platzbesitzer gute Tor¬
gelegenheiten, die aber vom Mühlburger Sturm
hilflos ausgelassen werden. Dann kommt Rüp¬
purr auf und gestaltet das Spiel ausgeglichen.
In hartem , zähen Ringen kämpfen die Gegner
nm feden Nieter Feld.

Rüppurr vergibt eine große Ehanee frei vor
dem Tor . In der 22. Minute kann der Gäste¬
mittelstürmer auf Fehler des linken Mühlburger
Vcrteidigcrs zum Führungstreffer einfenden
In der 36. Minute verschuldet Mühlburg einen
.Handelfer, den Röck in sicherster Weise unschädlich
macht und auch den gut plazierten Nachschutz
meistert . Mühlburg schafft mit doppeltem Ein¬
satz des Könnens, läßt aber gute Gelegenheiten
auch in der Folge aus . In der 44. Minute er¬
zielen die Gäste den zweiten Treffer . Rüppurr
schafft mit Macht , zeigt auch geschlossene Aktio¬
nen , während es bei Mühlburg nicht klappen
will . Mit 0 : 2 für Rüppurr werden die Seiten
gewechselt.

Pom Wiederanspiel setzen die Gäste gleich
»rächtig Dampf aus . In wcchselvollen Angriffen
lommen beide Tore in Gefahr . In der 53 . Mi¬
nute verwandelt Mnhlbnrg durch Nipser einen
Fanlelfcr zum ersten Gegentreffer. Schon in
der 66. Minute stellen die Gäste mit einem schö¬
nen Kopfball die alie Tordifferenz wieder her .
Mühlburg stellt um und komurt dadurch in flotte
Fahrt . In der 72. Minute stellt Holziegel ans

Vorlage Mosers das Resultat auf 2 : 3. In
der 75. Minute fällt der Schiedsrichter eine harte
Elfmeter-Entscheidung . Röck hält den Elser,
mutz aber den Nachschntz paffieren lasien . Mvfer
wird im Strafraum gelegt , der Unparteiische
ahndet dies Vergehen aber nicht. Moser stellt in
der 77. Minute auf 3 : 4 . Mühlburg schafft mit
aller Wucht, oft lag der Ausgleich in der Lnft ,
immer wieder ist entweder die Gästevertetdigung
der Retter in Not , oder 'aber werden die besten
Sachen vergeben .

Müülburg hat cs gestern nicht verstanden , das
letzte Hindernis zu nehmen . —rd .

Knielingen — Frankonia 1 : 3.
Die in AbsticgSgefahr schwebenden Knielinger

gingen mit großem Eifer in dieses Treffen,
konnten aber trotzdem gegen die vom Samstag -
Abendspiel etwas ermüdeten Frankonen nicht
viel ausrichten. Die Gäste tragen schöne An¬
griffe vor , und im Anschluß an einen Durch¬
bruch schießt Vogel daS erste Tor . Bald
darauf zieht Knielingen durch ihren Links¬
außen gleich . Das Wiederanspiel sieht zuerst die
Frankonen wieder in Front , und wiederum ist
es V o g e l , der die Verteidigung durchbricht
und den zweiren Treffer landet. Nun drängt
Knielingen eine Zeit lang , und bei mehr Ent¬
schlossenheit hätte in dieser Periode gleich-
gezogen werden müssen. Kurz vor Schluß stellt
der Frankonialinksaußen das Resultat aus 3 : 1 .

Blk .
F .Vgg . Weingarten — Bikt . Berghausen 9 : 0.

Zum Tchlußsptel der diesjährigen Verbands¬
saison, l-att« Weingarten die spielstarke Els
Berzhausens zn Gast . Diese mutzte aber heute
von der sehr gut disponierten Platzmannschaft
eine katastrophale Niederlage etnstecken . Das
Spiel wurde beiderseits in flottem Tempo er¬
öffnet , dabei spielte Weingarten eine leichte
Ileberlegenheic heraus . In der 15. Minute fällt
durch Nachschntz das erste und wenig« Zeit ipäter
oas zweite Tor . Kurz vor der Paus« mutz ein
Spieler ^BcrghansenS wegen Schiedsrichterbelei-

Kunstiurntag in Rastatt.
Oie Ausscheidungen der badischen Tumer .

Hyhmann, Benraths internationaler Mittel¬
stürmer, siedelt aus beruflichen Gründen nach
Pirmasens über und wird wahrscheinlich dem
F .K . Pirmasens beitrcten.

Es war ein glücklicher Gedanke der turne¬
rischen , Leitung des X . Kreises mit - den Aus-
fcheidungen für die Gerätemeisterschaften der
D .T ., das erste Zusammentreffen der Anwärter
zur Äunstturnervereinigung des X . Kreises, die
am gleichen Tage gegründet wurde, zu verbin¬
den . Dadurch wurde die Veranstaltung in Ra¬
statt zn einem badischen Kunsttnrntag , der seine
Anziehungskraft nicht verfehlte. Dre turneri¬
schen Leistungen, die am Bor - und Nachmittag
gezeigt wurden, erbrachten gleichzeitig den Be¬
weis , daß die badische Turnerschaft nicht nur
über eine Reihe erstklassiger Kräfte auf dem
Gebiete des Geräteturnens verfügt, vielmehr
noch konnte die erfreuliche Feststellung gemacht
werden, in dem

Prüfnngsturnen sür die »nnstturner -Ber-
einigung,

das in den Vormittagsstunden in der Karl -
Franz -Halle bei gutem Besuch zur Erledigung
kam, welchen Aufschwung das Geräteturnen ge¬
nommen hat und weiter zu nehmen sich anschickt.
Bon dem größten Teil der Anwärter , die bei¬
nahe restlos erschienen , in sechs Riegen turn¬
ten , wurden die vorgcschriebencn Nebnngen am
Barren , Pferd und Reck , sowie der Pferd-
fprung z . T . sehr gut beherrscht , so daß 31 Teil¬
nehmer, unter welchen Anppcrle, T .G . Pforz¬
heim , mit 76 Punkten den ersten Platz ein¬
nimmt, in die neue Bereinigung des X . Kreises
ausgenommen werden konnten /
Die Gründung der Knnsttnrner -Bereinigung ,

welche in einer Besprechung unter dem Vorsitz
von Kreismännertnrmvart Ottstadt-Offenbnrg,dem auch die Gesamtlettung der Veranstaltung
oblag , vollzogen wurde, fand allgemeinen Bei¬
fall , unter Anerlennnng der Notwendigkeiteiner solchen . Im Zusammenhang damit wurde
auch über Ausbau und Organifativnssragcn ge¬
sprochen.

Das Ausscheidungsturnen am Nachmittag
iah die geräumige Karl -Jranz -Halle bis aufden letzten Platz besetzt . Die Zahl der Bewer¬
ber und die Teilnahme an den Gerätemeister-
schasten hatte sich , da einige der Gemeldeten
nicht teilncümen konnten, etwas verringert .
Dennoch brachten die Uebungen des Gerace -
Zehnkampfes, der für Esten vorgesehen ist , bei
der großen Schwierigkeit der Hebungen zumTeil hervorragende Leistungen . Eine Bereiche¬
rung erfuhren die AiisfchcidnngSkämpfe durch
eingelegte Kürübungen an de» einzelnen Turn¬
geräten, an welchen sich ebenfalls bekannte
Knnsttnrner des badischen Turnkreifes , die fürdas Ausscheidungsturnen keine Meldung ab¬
gegeben hatten, beteiligten.

Tie ineisten Teilnehmer stellte der T .B - 1846
Mannheim und nachdem der T .B . 1831 Pforz¬
heim . Die Pforzheimer Turner zeigten gutvorbereitet sehr gute Leistungen »nö konnten
die ersten Plätze einnehmen. Der Geräte-Zehn -
kampf, ans je drei Hebungen am Reck und
Barren , sowie zwei Pferdüüungen . einem Pferd-
sprung und einer Freiübung bestehend , bedeu¬
tet eine schwere Prüfung . Tie Uebungen lie¬
ßen in der Zusammensetzung au Schwierigketterkennen, daß nur die Allerbesten der D .T . be¬
rufen fein werden, sich an den Gerätemeister-
schaften zu beteiligen. Noch sitzen die Uebungennicht in allen Teilen , die Borbereitnngszctt
jedoch wird noch ein Ausbessern und AuSfe '. len
ermöglichen . Tie besten Turner an den einzel¬nen Geräten waren :

Adler , 46 Mannheim,10 Punkte : Reck-Kraftübung : Eschwei , Pforz -
hecm , 17 Punkte : Reck-Kürübnng : Moßbrugacr ,Pforzheim, und EndrcS, Mannheim , 16 Punkte -
Barrcn -Schivungübung: Eschwei . Pforzheim. 18 :Barren -Kraftübung : Stix , Mannheim , n . Moß-
brnggcr, Pforzheim, sowie Beckert , Neustadt , je

16 Punkte : Barren -Kürübung : Stix , Mann¬
heim , 16 Punkte : Pferd - PsllchtLbung : Adler,
Mannheim , und Eschwei , Pforzheim, je 18 P . :
Pferd -Kürübung : Eschwei , Pforzheim, 19 P . -
Freiübung : Moßbrugger , Pforzheim, 19 P .

Beim Endergebnis ist zu berücksichtigen, daß
Eschwei nach einer tadelfreien Reck-Kürübung
beim Abgang zu Fall kam, ferner baß Becken ,
Neustadt wegen Verletzung vom Reckturnen be¬
freit war . Das Ergebnis im Gesamten lautet :

1 . Elchwei , T .B . 34 Pforzheim. 176 Punkte :
2 . Moßbrugger , T .B . 34 Pforzheim, 168 Punkte :
3 . Adler, T .B . 46 Mannheim , 161 P . ; 4 . Endres ,
T .V . 46 Mannheim , 160 P . ; 5. Beckert , TiV.
Neustadt 156 P . : 6. Hafner, T .V . 46 Mannheim ,
155 P . ; 7. Stix . T .B . 46 Mannheim , 142 P .
Auch das Ausscheidnngstnrnen entwickelte sich,
nachdem der Vorsitzende der Rastatter Turner¬
schaft , Mann , und für Kreisleitung Kreisoer¬
treter Direktor Weiß die Gäste und Turner be¬
grüßt hatte, flott ab . Ter Badische Kunsttnrner-
tag in Rastatt ist sür den X . KretS ein voller
Erfolg gewesen . 6r .

Die Siegerliste vom Prüsuugsturnen .
lautet : 1 . Aupperle, T .G . Pforzheim, 76 Pkt . :
2. Heizelbecker, Jahn Wetnheim, 66 Punkte :
3 . Hasel , T .V . Ncnweier , 67 Punkte :

' 4. Jakob,
St .V . Singen , 66 Punkte : 4 . Schwarz, T .V .
Pforzheim, 66 Punkte : 4 . Krauth , T .V . Pforz¬
heim , 66 Punkte : 5. Treß , T .V . Konstanz . 65
Punkte : 5. Lang , T .V . Psorzheim, 65 Punkte :
6, HaeS , Jahn Freiburg , 64 Punkte ; 7. Kay ,
T,B , Pforzheim, 68 Punkte : 7 . Steiger , Jahn
Freibnrg , 68 Punkte : 8 . Schleicher , Jahn Frei¬
burg , 62 Punkte : 8 . Laier, T .V . Schwetzingen ,
62 Punkte : 9. Fcttz, Billinge» , 61 Punkte : 6.
Kieffer , Freiburg T . - Schft ., 61 Punkte : 10.
Iaeckle, Pforzheim, 60 Punkte : 10. Engelmanu ,
T .Bd . Pforzheim, 60 Punkte : 11. Götz, T .B.
Obertsrot , 56 Punkte ; 11 . Eberle , T .B . Iöh -
lingen, 56 Pkt . ; 11 . Ehninger , TV . 46 Mann¬
heim , 56 Punkte ; 11 . Ebel, Iah » Neckarau , 56
Punkte ; 11 . Lencl , T .V . 46 Mannheim . 56 Pkt . :
12 . Frank , T .D . Schwetzingen , 58 Punkte ; 12.
Hürst , T.V . Weißenbach , 58 Punkte ; 12 . Lang,
T .B . Pforzheim, 58 Punkte : 13. Winteröl , T .V .
Iöhltngeu , 56 Punkte ; 13. Sauerbrunn , T .V .
Schiltach , 56 Punkte ; 14 . Maier H. . T .V . 46
Mannheim , 55 Punkte ; 14 . Edbauer, T .Bd . Ba¬
den -Baden , 55 Punkte ; 14 . Schneider, T .Bd. Ba
den - Baben, 55 Punkte ; 14 . Seufert , Badenta
Feudenheim, 55 Punkte.

Das nächste Landesturnen
in Karlsruhe ?

In einer Sitzung der beiden großen Turn¬
vereine der Landeshauptstadt Karlsruhe in Ge¬
meinschaft mit dem Karlsruher Turngau und
dem Verkehrsverem Karlsruhe wurde die Be¬
werbung um das nächste Badische
K r e i s t u r n f e st 19 8 4 einer eingehenden Er¬
örterung unterzogen. Nachdem festlag , daß der
Karlsruher Flugplatz für die Veranftalt .uig
frcigcgeben werden kann und die Stabt vor¬
aussichtlich einen Garantiefonds
leisten wird , wurde der einstimmige Be¬
schluß gefaßt , vorbereitende Schritte zu unter¬
nehmen .
Bereinsmehrkampfmeisterschast der D .T . 1939 .

An der Bereinsmehrkampfmeisterschastbetei¬
ligten sich etwa 150 der namhaftesten deutschen
Turnvereine .

' Als erster Sieger ging Tv . Ein¬
tracht Dortmund mit 10W Punkten hervor,
während der zweite Sieger , Tv Kassel , mit 615
Punkten wett im Rückstände blieb . In der
Siegerliste befinden sich nur zwei badische
Vereine:

Heidelberger Tv . 1846 mit 732,
. M . T .B . Karlsruhe mit 728 Punkten . — l .

digung das Feld verlassen . Zu Beginn der
zweiten Hälfte erwidert Berglmusen mit g^ ahr-
lichen Gegenangriffen, doch Wcigartens » chluß-
trto ist jederzeit Herr der Lag« . Ein feines Zu-
fammensptel schließt der Halblinke Weingartens
mit bombigem Torschuß ab . Berghausen «t
deprimiert, daS vierte nnd fünfte Tor läßt nicht
lange auf sich warten . Tie Gäste versuchen ihr
Heil in unschönem Spiel , finden aber beim Un¬
parteiischen wenig Gegenliebe, die Folge davon
waren zwei Elfmeter , die auch prompt verwan¬
delt wurden. Durch uneigennütziges Hutes Spiel
wird daS Resultat bis zum Schlußpfiff auf 9 : »
erhöht. Weingartens Mannschaft war in allen
Reihen gnt besetzt , sie hat den Sieg verdien-
Von den Gästen hatte man sich mehr versprochen.

—st.
Beiertheim — Südstern 2 : 2 ( 1 : 1).

Südstern als A - Meister erhielt in diesem
Spiel Gelegenheit, feine Kräfte mit der guten
Beiertheimer Kreislrgaelf zu messen . Die Platz¬
nachbarn lieferten sich einen schönen , faire«
Kamps . Nach etwa 16 Minuten kommt Beiert¬
heim durch Godelmann zum Führungstreffer -
Kurz vor der Pause gelingt Südstern der Aus¬
gleich. — Nach Wiederbeginn schließt Beiert¬
heim eine » gut vorgetragenen Vorstoß mit
einem zweiten Torerfolg ab . Die ungestümen
Angriffe der Gäste bringen diesen ebenfalls
einen zweiten Treffer , der den Remisstand und
das Endresultat herstellt .
Germania Durlach — Sp .Bg . Breiten 4 : 2.

Wie voransznsehcn, mußte Breiten diesmal
mit einer Niederlage abziehn . Wenige fchivachc
Minuten nur kurz vor Schluß, in denen Ger¬
mania zum Endspurt einsetztc, genügten, um die
das ganze Treffen hindurch gezeigte Aufopfc-
rung der Brettcncr zunichte zu machen. Sic
zeigten durchweg gutes Können, sowohl in 24«*
griff wie in der 2lbwehr . Tie Germanen wuß¬
ten alles aufbieten, um mitzukommen . Brette«
erzielte noch halbstündigem Spielverlauf das
Führungstor , kurz vor Mrufepfiff konnte der
Turlackier Mittelläufer den Ansglcichstrcff"
einschießen. Die noch Halbzeit flott « iuietzendc«
Gästeangrisfe bringen nach zwei Minuten wie¬
derum die Führung Breitens , durch Strafstoß
kamen die Tnrlacher erneut zum 2lusgleiche
Wenige Minuten vor Schluß zeigen sich die Gäste
den mit Elan vorgetragenen Hsermanenangriffe «
nicht mehr gewachsen, so daß Dnrlach mit zwei
weiteren Treffern , mit 4 : 2 den Kampf zn sei¬
nen osimsten entschied. ijr .

Kreis Mittelbaden .
Spiele Tore Punkte

F .E . Mühlvurg . . . . 16 78 : 28 31
-F.Ges . Rüppurr . . . . 18 52 : 26 25
F .E . Frankonia . . . ■>.) 49 : 36 24
F .Bg . Weingarten . . 22 54 : 37 24
Llikt . Berghausen . . . . 18 46 : 29 22
Germania Dnrlach . . , 16 30 : 40 21
F .B . Beiertheim . . . . 20 30 : 36 20
Sp .Bg . Breiten . . . . 18 47 : 59 19
F .B. Taxlauden . . . . 21 38 : 34 17
F .B . Kntelingen . . . . 16 31 : 51 12
B. f .B . Grötzingen . . . . 20 29 : 70 12
F .E . Baden Karlsruhe - . 20 18 : 65 9

Kreis Südbaden .
F .B . Oetigheim— F.B . Niederbühl 6 : 2.
B . f.B . Baden- Baden — F .B . Kuppenheim 4 : 2-
F .B . Kehl — F .B . Osfenburg 2 : 0.
Sportfreunde Fvrchheiin — B. i.B . Bühl 6 : l .

Südstern Meister der Klaffe
Bezirk I.

Der FE . Südstcrn , die Elf , die vor zwei
Jahren von Pech verfolgt mit 17 Punkten de«
Weg von der .Kreisliga in die A-Klaste antrete«
mirtzte , ist nunmehr in seinem Bezirk Meister
geworden . Erst die letzten Spiele brachten na«
nngemeit ! harten Kämpfen um den . ersten Plaß
zwischen Nenrcnti) und Südstern letzterem de«
Sieg . In 18 Pnnktekäinpsen holte sich der ne«r
Meister 80 Punkte. II Spiele wurden gewo« '
nen , zwei verloren und zwei endeten ,ine «t-
schieden . Man kann dem neuen Meist^
viel Glück für die kommenden schweren E«^
scheidungskämpfe um den Aufstieg wünscht
und hoffen , daß die immer und von jeher
bekanirt sympathische Els wieder in der Krcis-
liga erscheinen werde .

Handball der Turner .
Um die Meisterschaft.

Südgruppe :
DaS rückständige Spiel

Tv . Lörrach — Jahn Osfenburg
mutzte wegen immer noch andauernder 44“ '
bespiclbarkeit des Lörrach er Platzes wieder a»'
gesagt werden . Tv. Lörrach verzichtet zugunst^
des Tv. Jahn auf die Punkte , so daß letztere
als Meister der Südgruppe am kommend^«
Sonntag zum Endspiel um die badische Meist^
schuft gegen Tv. Weinhcim 62 in Plankstadt ««
treten wird.

Um den Ausstieg in die Kreismeisterklasse-
Gruppe 2 :

T . » . F El. Nußloch — Tv. Roth 5 : 16 . °
T . u . FCl . muß eine empfindliche und

eigenem Platze und in dieser Höhe völlig « « '
erwartete Niederlage cinstccken .
Gruppe 4 :

Tv . Bruchsal— Tbd. Bruchsal « : 8 ( 4 : 21-
Karlsruher Turngau .

Aufstiegsklaffe : ,Tv . Ettliugeuweicr —Tbd . Beiertheim 8 :5 U -*1'
Obiges Spiel , das wegen dauernder

bespielbarkeit des Platzes in Ettlingenwef
immer wieder verlegt werden mußte ,
durch die bessere Stürmerlelstung dem
Beiertheim einen verdienten Sieg und

Tb »-
daM ' i

Äv-vorläufig den zweiten Tabellenplatz. Den
schluß der Runde bringt das letzte Spiel *£" 4«
genwcier- Ruppnrr , das am kommenden so »
tag stattfinbct .

Privatspiele .
M .T.B . — » .F .B . 4 : 2 ( 2 : ! ) • .Tv. Rüppurr — M .T .B . 4 : 7 (0 : 5) -

j Tv. Ettlingen — Polizei Karlsruhe V : »■
‘ Tv. Ettlingen 2—Polizei Karlsruhe * ‘- *•
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{£ m O :-> C> .3 ^ /- *■*. *- -u_»w- {_,* ^

d ^ -.B .S :« 3 - ,

ö 1= w ’C .'S - - äSO w' ® »fi ä £ 5 3
. opS ^ S^ S . ^. W ^ *L
* <3 jO fr* . J - ^ w 5 fi

^ 05. ^ ' o -L - d P :c s ~ M BSür 2t |p £ £ ~ —
s „ ®

« £ <* xL -s -« « ’C gst ^ a s «s*
sS « ss * l . » * ® sS ? S « Sg -a oD

2^ a öS 4# ®'
t ZZAZ

^ HZLk ! -

ft Tl_*>>)

» - '
a v a v

" « S >- ® w
io - » . si »- g ® « s 'oL -S - 2 aN . .! cft ? -—^ 2 S s 3 .S « s ■■ « a » s oEa o= <» 2 a st - f-w a -- a c : 3 Ü o - s « , - SS

. 2 ® a § >2 ^ Sjg *
B ® fi ,ar ® s " isi .SSaoBBs . 0 —

w (5al
“ ■■ = » « T - aKs

a» - =

j 5 . a = « . _ !§ S . S '-5 ;E

■’“ .E - - « = „
c '

s5 -® ,
!-, ^ c ! ® — 2 ,; i »CO ®
'** ”* £ r “

o
a E ® - S a -2 ® JS 3 -Bf

•“ «» 'S jo « 3bs ; 2
jj .-3 ♦•- jo «-o g -0' “P r-1
h J2 «4 «*— m ü '*“ SSpi

2>\j3 k—* S ^ B *- 21 ^ o'
S

””
«s>^ •— 'S - « ••* 2 <g i“

n £1 <w = ® ww . w 'eÄ
4^ " c *> w ^ Cj C c>.« (>o
-M« --. .t : « « " .«» = 5 ?*■' '
« « .j -j •© a ." !s -~ s .£ -- ö

"
A s c ^

'2
'Z

'
I '^ E S2

-A B -n o 3 ^ ? tl •— t4 ,<3 irJ
3 •— d ?-* o ä

O .rsSo ^ --» 3 ^ 4 ^ ' >»
^ ® 'Z 'P 3 = 'S 2 :- 2^ w *i ^ o ^ m '5* * ~

« a - * "
ftS ^ Sa5

c S ^

j > « S « S g | w 5

= Ss » c 5 * ®
“ — OWo = ~ °

.§
“ 'äH » jS S s

c 22 •— = 22 JO 'S "2 «
,3 £2 3 J ^3 s S . 5

■ i.e *- « ,-ü s
^ M c

: w *"* '-*‘
oft

-.sc ^ 'S *: ^
■:B

' o 3

^ L
'
-

2 *2 »^
^ « © ‘3 «<*»5 -

= Sss ^ s

isi
5 ® * ? !

3 '3 ü <lT 25 2̂
° 5 W ^

• -

io e ^ OÄ *■-* w p - w «-*—, ~
: c £ i * » o C ‘^ 3- sc "

s> w ^ > - ^

ZM « .

Ä w >& I c« äC — 2> -- Ä »S o .
' ♦J'vg ' 3 ^ t

? ! ssls ? Ia

— 5 'S ?
«» W sft

— S Z Ci
‘° S '

BSBti ? 1® J-

So ,
w *° Tr,-*- wo 3 3

- L, v 3 ê *
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Ehrenabend im Turnverein Beiertheim .
Zu einer Feierstunde besonderer Art gestattete

der Turnverein Beiertheim am Abend des 14.
März im Lokal zum „Löwen " die Ehrung ver¬
dienter Mitglieder . Bei Anwesenheit von Ver¬
tretern des Gaues und benachbarter Vereine
wurde der Abend durch den Bortrag eines
Turnratsmitgliedes über die Bedeutung des
Wassers im Haushalt der Städte eingeleitet.
Dieser Bortrag bot sehr viel Interessantes . Den
Höhepunkt des Abends bildeten sodann die von
Ganvertreter Kuhnmünch vorgenommcnen
Ehrungen . Im Austrage des Kreistururates
überreichte er dem verdienten Männcrturnwart
des Vereins Severin Braun für 35jährige
unentwegte Führerarbeit den Ehrenbrief des
X . Deutschen Turnkreiscs . Weiter überbrachte
er die Glückwünsche des Karlsruher Turngaues
an die vor kurzem mit dem Gauehrcnbrief aus¬
gezeichneten Frauenturnmart Fritz Friedrich
und Kassenwart Emil Richter , für 15jährige
erfolgreiche Arbeit im Dienste der deutschen
Turnsache. Sein Wunsch klang darin aus , daß
den Jubilaren des Abends Gesundheit und
sroher Mut zu weiterer Pionierarbeit im Dienste
turnerischer Volkserziehung beschieden sein
möge . Namens der Geehrten dankte Severin
Braun mit dem Gelöbnis , auch fortan in der
liebgewonnenen Turnsache Mitwirken zu wollen .
Seine Mahnung ging an die Jugend , das Ziel
nicht aus den Augen zu lassen , sich des Alters
Vorbild zu nehmen und getreue Mitarbeiter in
der Turusache zu werden.

Freudig erklang der Abend noch aus in so
manchen Glückwunsch, uirü mit sröhlichen Tur -
nerlieüern wurde die Feier beschlossen . Einen
besonderen Genuß brachte am Sonntag die
Kunstturner -Vereinigung des Karlsruher Turn¬
gaues, die ihre diesmalige Hebung in der Beiert¬
heimer Turnhalle abhielt. 6.

Oer Badische Trainverein
Karlsruhe

gegr. 17. Febr . 18»»
hielt seine diesjährige G e n e r a l v c r s a m m-
luna vor kurzem im Vercinslokal Hotel
„Sonne ", Kreuzstr. , ab . Der erste Vorstand
Trautmann begrüßte die erschienenen Ka¬
meraden. Bevor jedoch zum geschäftlichen Teil
übergegangen wurde, gedachte der erste Vor¬
stand der zur großen Armee cinberufencn Ka¬
meraden des letzten Vercnisiahres Zur Ehre
der Heimgegangenen erhoben stch btc
den Kameraden von ihren Eitzen . Rach Ein¬
tritt in die Tagesordnung verlas der l . schrls .-
fübrcr Frust atz ki den Jahresbericht . der
erste Rechner Ruppel den Kassenbericht , die
Kaflenrevisoren den Kassenprüsungsbericht, nach
welchem die Kasse in mustergültiger Ordnung
««führt , befunden wurde, worauf die Versamm¬
lung dem Kassierer Entlastung erteilte . Hieran
schloß sich der Bericht des JnventarverwalterS ,
der ebenfalls zu Beanstaiidungen keinen Anlaß
bot . Der 1 . Vorstand dankte den Bcrichtgeben-
den für ihre treue Mitarbeit , desgleichen ,äml-
lichen Vorstandsmitgliedern . Als Wahlleiter
für die Neuwahl des Gcsamtvorstandes
wurde Herr Kober bestimmt . Er dankte Ser
alten Vorstandschaft für die im letzten Vereins¬
jahr geleistete Arbeit und sprach ihr im Namen
der Mitglieder das Vertrauen aus .

Hierauf erfolgte die einstimmige Wie¬
de r w a h l des bewährten ersten Vorstandes
Trautmann . Ebenso wurden der zweite
Vorstand, der erste Schriftführer , der erste Kas¬
sierer, sowie der Juventarverwalter einstimmig
wiedergewählt. Wesentliche Veränderungen im
Gesamtoorstanö ergab die Wahl nicht. Sie hatte
folgendes Ergebnis : 1 . Vorstand : Trautmann ,
2. Vorstand : Heinzmann, 1 . Schriftführer :
Frqstatzki , 2. Schrtftührer : Heinrich , 1 . Kai -
sierer : Ruppel , 2. Kassierer : Burgert . Jnvcn -
tanreirualter : Spengler . Beisitzer : Butz,Jos .,
Fichtner, Leibold , Kober. Ehret , Stein . Lam,u.
Butz, Fritz . Fahnensektion: Ruppel , Lau und
Butz , Fr . , Ersatzleute: Ruf , SchnAdt u . Speng¬
ler . Vergnügungs -Kommission : veinzmann ,
Butz , Fr . , Hertweck, Lau u . Müller . Prüfungs¬
kommission : Wurt u . Renk. Preffekommtfsion :
Heinzmann, Lau u . Müller . Der erste Vorstand
dankte der Versammlung für das durch die
Wiederwahl bekundete Vertrauen und bat die
Vorstandsmitglieder um weitere treue Mit¬
arbeit . Auch dem Wahlausschuß: Kober, Mai -
senhaller u . Renk wurde der Dank^ der Ver¬
sammelten ausgesprochen . Zum Schluß er¬
mahnte der 1 . Vorstand noch alle Anwesenden
dem Verein , wie bisher die Treue zu wahren,
zum Nutzen des Vereins und der im Verein
zusammengeschlosicnen Kameraden. Nach Be¬
endigung der Versammlung ergab der Verlauf
des nunmehr folgenden Familicn -Abcnds eine
Einmütigkeit, die dem Verein zur vollen Ehre
gereicht . L .

Taubergründerverein Karlsruhe .
Trotz des winterlichen Wetters und Schnee -

geWbsrs hatten sich am Samstag , 7. März , eine
stattliche Anzahl Landsleute des Taubergrunds
im Bereinslokal , Kaffee May hier, zur Gene¬
ralversammlung eingefunden. Der Tätig¬
keitsbericht , erstattet von Schriftführer und Kas¬
sier H. Weilhard, zeigte , daß in dem erst seit
sechs Jahren bestehenden Sandsmannsverein
ein« rege Tätigkeit im abgelaufenen Bereins -
iahr zur Entfaltung kam. Tie am ersten Sams¬
tag leben Monats statt findenden Monatsver -
lammlungen. sog . Hetmatabende, waren durch-
weg gut besucht , auch Vorträge auf wissenschaft¬
lichem und geschichtlichem Gebiet wurden im Ber -
eylsjahr von einigen Mitgliedern in öankens-
werter Weise übernommen, die allgemein An¬
klang fanden , Die Vorstandswahl ergab die
<i»stimig« Wiederwahl des seitherigen Vorsitzen¬
den . Herrn Fridolin Nmmtnger und des Schrift¬
führers und Kassiers , Herrn Karl Weilhard.
Durch Zuwahl zweier Beisitzer hat der Vorstand
eine Erweiterung erfahren . Es wurden gewählt
als Vertreterin der Damen Frau Johanna Ste -
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cher und für die -Herren Eugen Meining . Als
kleine Anerkennung für die von den Damen
des Vereins gestiftete Tischstandarte überreichte
der Vorstand den Damen mit sinnigen Worten
eine Sammlung Romeogedichte in Karlsruher
Mundart zum fleißigen Gebrauch in den Kaffee¬
kränzchen. Mit einem „Glück au st" für das neue
Vcreinsjahr und mit dem Wunsche, es mögen
sich noch weitere hier ansässige Landsleute dem
Heimatverein «nschlietzen , schloß der Vorsitzende
die in allen Teilen gut verlaufene Versamm¬
lung.
Familienabend der »Vereinigung

badischer Gportfischer"" .
Am Samstag , den 28. Februar , fanden sich zu

dem diesjährigen Familienabend die Mitglie¬
der der Bereinigung badischer Sportfischer e . V .
in den Räumen deö .„Kühlen Kruges" zusam¬
men . Die zirka 300 Anwesenden verfolgten
das von den Petrijüngern selbst einstudierte
Theaterstückchen mit größtem Interesse . Uebcr -
haupt ließen die zahlreichen und glänzenden
Darbietungen oft das wasserwaidharte Herz
höher schlagen. Recht geschmackvoll füllte Haupt¬
lehrer Barer die Pausen mit Gesang und
Lautenspiel aus . Als nach Beendigung der
Vorführungen die wirklich gute .Kapelle Tänze
aufzuspielen begann, und die Laute lockte und
die Geige klang, da vergaßen auch die ältesten
Fischer nicht, daß ein Tänzchen zu einem echten
Fest gehört. Jeder und alle nahmen das Ge¬
fühl nach .Hause , oder an das stille Waffer mit,
einen herrlich schönen Abend gesehen und mit
ausgekostet zu haben . Grundlegend dazu
waren jedoch die trefflicheu Vorarbeiten des
langjährigen Vorsitzenden , Herrn Dörr .

Oesterr.-Deutscher Bolksbund , Ortsgruppe
Karlsruhe .

Die Ortsgruppe hielt am 21 . Februar im
Vereinslokal ,^Zur Rose" ihre ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende ,
Herr Teimer , konnte eine stattliche Anzahl Mit¬
glieder begrüßen. U . a . beglückwünschten den
wiedergewählten 1 . Vorsitzenden der österr. Ge¬
neralkonsul, der Bundesvorstand in Berlin , der
.Kreisvorstanü in Frankfurt a . M . Die Aus¬
sprache über eine Anzahl wichtiger Punkte war
sehr rege . Besonderer Wert wird auf die Wer¬
bung neuer Mitglieder gelegt werden. Bei der
Ergänzungswahl wurde -Herr Katz zweiter Vor¬
sitzender. Auch die Wahl des Vergnügungs¬
obmanns war eine glückliche , sie fiel auf Herrn
Raab jr . Zuletzt sei noch darauf liingewicsen ,
daß sich alle Oesterreicher , ob Mitglied oder
nicht, und deren Freunde , jeden ersten und drit¬
ten Samstag im Monat in den „Vier Jahres¬
zeiten" und jeden zweiten und vierten Samstag
in der „Rose " znm gemütlichen Zusammensein
treffen. Kz .

Die Eniwicklung
des Zeitungswesens .

Direktor August W o I l e n w c b c r von der
„Badischen Presse " sprach dieser Tage über die
Geschichte des Zeitnngswcsens in der neu-
gegründeten Fachgruppe für das ZcitungS-
gewcrbe im Deut sch nationalen Hand¬
ln n g s g c h i l f e n - V e r b a n d .

Es war eine lange Entwicklungsgeschichte , ehe
das gedruckte Blatt znm Gemeingut des gan¬
zen Volkes wurde. Die erste Zeitung in der
Welt finden wir in Ehina . Hier war » 11 n . Ehr .
in Peking das Blatt '„Ter Zeiger der Haupt¬
stadt" gegründet worden , der vom Jahre 1350
ab regelmäßig erschien und Ausichluß über die
wichtigen Tagesereignisse gab . Auch in Europawurde allmählich der Wunsch wach , über die
Vorgänge in der Welt unterrichtet zu werden,und so war es vornehmlich die Fugger '

sche Zei¬
tung , die Deutschland mit Nachrichten oersorgte.Eine gewaltige Umivälzung im Zeitungs -
gewerbe bewirkte die große Erfindung Johann
Gillenbergs 1451 m Mainz , der Bnchdrncker -
kilnst . Mußten bisher die Zeitungen hand¬
schriftlich gefertigt werden, so wurden sie jetzt
gedruckt. Ter Inhalt der Zeitungen beschränkte
sich jedoch ans wichtige Tagesereignisse, wirt¬
schaftliche Fragen , die kritiklos veröffentlicht
wurden . Erst unter Friedrich dem Großen
nahm die Zeitung wieder einen Aufschwung .
So entstand 1740 die Berlinisch-Privilegierte
Zeitung , die nachmalige Vossische Zeitung . Ta
schenkte 1810 Friedrich .König der Welt die
Schnellpresse , die es ermöglichte , große Auf¬
lagen yerznstellcn . Friedrich Otto Mcrgen -
thaler erfand die Setzmaschine , die der Presse
ihr heutiges ltzesicht gab . Heute unterscheiden
wir zwei Arten von Zeitungen , die Parteiprcsse
und die Generalanzeigerpresse. Ersterc steht im
Dienste einer politischen Partei und vertritt
deren Ideen , letztere ist eine reine Nachrichten -
pressc, die parteipolitisch meist neutral ist .

Direktor Wolleuwcbcr ging nun über auf den
eigentlichen Zeitungsbetrieb und auf die Per¬
sonalfrage im Zeitungsbetriebc . Das Zeitungs -
gemerbe benötigt mehr denn jedes andere Men¬
schen , die über eine gediegene Berufsbildung
verfügen , die in der Arbeit nicht ein notwen¬
diges Hebel , sondern Dienst für Volk und
Vaterland erblicken.

Die Gründung der Fachgruppe für Zeitungs -
und Druckereigewerbe ist eine dringende Not¬
wendigkeit geworden . Die Vielgestaltigkeit ge¬
rade dieses Berufes erfordert eine dauernde
Erweiterung des beruflichen Wissens und Kön¬
nens . Deshalb hat der Deutschnativnale Hand-
lnngsgehilfen-Berüand keine Mühen und Kosten
gescheut, um eine wirkliche Schulung der Ge¬
hilfen im ZeitungS- und Drnckerelgewerbe
durchführen zu können . li .

Technik und moderner Zeitungsdruck.
Die Reichsvereinigung deutscher Techniker im

G .D .A . hatte Herrn Betriebsleiter Dörr der
Badischen Presse als Referent für ihre technische
Arbeitsgemeinschaft zu einem Vortragsabend
über obiges Thema gewonnen. Ausgehend von
den ersten Ansängen des Buchdrucks zeigte der

Vortragende , wie man sich in früheren Zeiten
mit den primitivsten Mitteln zu helfen wußte.
Mit dem fast schlagartigen Einsetzen der Erfin¬
dungen des 20. Jahrhunderts und dem wachsen¬
den Wissensdrange der Menschen wurden die
Druckereibetriebe, vor allem die Presse , gezwun¬
gen , die schon als Kunstwerke zu bezeichnenden
Setz - und Rotationsmaschinen einzuführen , um
den immer mehr wachsenden Anforderungen ge¬
recht werden zu können. In leicht verständlicher
Weise führte der Referent die Hörer in die ein¬
zelnen Gebiete der Druckverfahren ein . Die
Entstehung der einzelnen Schriftarten verstand
der Referierende an Hand von praktischem Ma -
terial in vorzüglicher Weise zu demonstrieren.
Den Ausführungeu wurde von seiten der Zu¬
hörer reicher Beifall gezollt.

Wirtschaft und Kolonialpolitik.
Vortragsabend im D .H.B.

In der Ortsgrnppcn -Versamuflnng des
Teutschnationalen Handlungs -Gehilfen-Verban -
dcS sprach dieser Tage Major a . D . Rote n-
b e r g von der Deutschen Kolonialgcjcllschaft
über „Wirtschaft und Kolvnialpoltttk".

"Aus¬
gehend von der Feststellung der mangelnden
Erkenntnis der Bedeutung eigener Kolonien in
der Brette unseres Volkes sowohl wie in den
maßgebenden staatlichen Stellen , — ganz im
Gegensatz zu anderen Völkern, für die die
.Kvlvnialfragc kein Problem wie für uns
Deutsche , sondern eine Selbstverständlichkeit
und Lebeiisliotwcndigkeit ist , — führte der
Redner aus , wie unser eigener Grund und
Boden nicht in der Lage ist , unser Volk zu er¬
nähren , wie wir das „Volk ohne Raum " sind,
wie das Raum - und Bodenprvblem für uns

J Deutsche eine Lebensfrage geworden ist . Bon
namhaften Führern aus Wirtschaft und Politik
sei wiederholt ausgesprochen worden, daß bei
dem Mangel einer natürlichen Ernährungs¬
grundlage die Ausfuhrfragc und AuSfuhrstci-
gerung eine Lebensfrage für unser Volk sei,
weil wir andererseits auf Lebensmittclcinfuhr
augewiesen sind. Die Warerrbilanz des deut¬
schen Volkes war aber schon vor dem Krieg
eine passive, die mir durch unsere in der Welt¬
wirtschaft arbeitenden .Kapitalen u . Auslands¬
guthaben und aus den Einnahmen aus unserer
Weltdienstletstung, wie z. B . unserer Handels¬
flotte, nicht auch zu einer passiven Zahlungs¬
bilanz führte . Wie ist es aber heute , ivo uns
alle Auslandsguthaben geraubt , wo wir selbst
unter der Zinsenlast eigener .Kapitalschulden
stehen, wo die Ueberfremöung unserer deutschen
Wirtschaft sich immer weiter ausbreitet ? Eö
bedeute eine lleberschätzung der wirtschaftlichen
Möglichkeiten , wenn mau glaube, allein durch
Aussuhrsteigcrung unseren wirtschaftlichen Aus¬
bau zu erzwingen. Die derzeitige aktive Waren¬
bilanz unserer Ausfuhr könne unter diesen Ver¬

hältnissen nicht als ein Zeichen innerer Aieöer -
gesundung gedeutet werden , sondern als ein
erschreckendes Zeichen des Substanzverlustes ,
des Substanzvcrkaufes . Nur in der Wieder¬
gewinnung eigener Kolonien als Rohrstoff- u .
Siedlungsgebiete liegt die Möglichkeit , die
Lebensgrundlagc unseres Volkes wieder sicher
zu stellen . Bei den Bestrebungen der Welt¬
wirtschaft , den gesamten ArbeitsgÄng vom Roh¬
stoff bis zum Fcrtigfabrikat in einer Hand zu
vereinigen , braucht die Bedeutung eigener un¬
abhängiger Rohstoffquellen nicht besonders be¬
tont zu werden. Unsere geraubten afrikanischen
Kolonien stellen aber nicht nur als Rohstoff¬
quelle von schon vor dem Kriege unermeßlichen
Werten , sondern auch als Siedlungsgebiete —
wenn auch hier zahlenmäßig beschränkt — neue,
wiederzugewinnendc Lebcnsmöglichkeiten für
unser deutsches Volk dar . Es ist endlich an der
Zeit , daß unsere kolonialen Forderungen von
maßgebender Stelle aus aufgestellt werben und
daß auch das ganze deutsche Volk den kolonia¬
len Gedanken in seinem lebendigen Bewußtsein
trage . Es ist ein ewig gültiges Gesetz , baß alles
Lebewesen sich ausbreiten muß , daß es wachsen
muß , wenn es sich erhalten will, wenn es leinen
Bestand sichern will . Für uns Deutsche als das
Volk ohne Raum , eingekeilt zwischen den an¬
deren Völkern Europas , darf so die Kolonial -
fragc kein Problem , sondern mutz eine vom
ganzen Volk vertretene Selbstverständlichkeit
werden.

Die gut besuchte Versammlung folgte den
mit großer Lebendigkeit und Wärme vorgc-
tragenen Worten mit starker Anteilnahme.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzungen

der vlanmähigeu Beamte «.
Aus de« Bereich des Miuistcrinms des Kultus ,»id

Nuterrichts .
Ernannt : Prof . Ladung Fr übel an der Obcrrral-

schule in Baden zum Direktor an der Realschule in
Gernsbach : Direktor Wilhelm G r c i u an der Au >-
bauobcrrcalschule in DanberbtschosSheim auf Ansuchen
zum Professor am Bcrtholüsgnmnastmn in Freiburg.

« ersetzt in gleicher Eigcnschas«: Direktor Ludwig
Schmitt von der Realschule i» Walldürn an die
Aufbauobcrrcalschulc in Taubcrbischossbotm .

Ihren Amtsvfltchien kraft Gesetzcs enthoben : Prof,
für Phofik a » der Universität Heidelberg . Geh . Rat
Dr . Philipp L« n a r d . Proieiftn für Geologie und
Palacontologic an der Universität Freiburg. Geh . Hof¬
rat Dr . Wilhelm D e e ck c , Professor für Mathematik
an der Universität Freiburg, Geh. Hofrat Dr . Lothar!
Hesftcr , Prosesior für klassische Philosophie an der
Universität Fretburg, Geh. Hofrat Dr . Otto Fm .
misch .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen: Prosesior Immanuel
Kölle an der Jcovelinoberrcalschule in Konstanz :
Studienrat Dtol.-Jna . Gottfried Grimmer an der
Geiverbeschnlc in Lahr .

# UMZUfi
Johann Philipp Gruben

Möbeltransport , Wohnungsnachweis
Lagerhaus zum Unterstellen von Haushaltungen

H . MPlSPMnP KarlstraRe 87 Telephon Nr. 7734

Für den Umzug !
Patent -Gaskoks - Dauerbrandofen

— ORANIER -- =
Dieser Ofen kann mit dem billigen Perlkoks des Gaswerks Karlsruhe - heutiger
Preis RM . 1 .45 je Ztr . frei Keller -
geheizt werden und ist in Wahrheit 8pSlltS8Se USUSlkSU !

Der Ofen wird in betrieb vorgeführt beim Südd. Gaskoksveitriab, Amalienstraße 83,pt .

Gute Beleuchtung
macht Ihr Heim behaglich

Beleuchtungskörper
in geschmackvoller Ausführung
empfehlen äußerst preiswert

Bad -HandwerkskunstS : »;
unter den Arkaden

1 Waggon
Blumentöpfe , ßlumenfeller
glasiert , in Größen von 4 bis 50 cm eingetroffen .

Woldemar Schmidt
Haus- u. Küchengeräte. Karl-, Ecke Amalienstrabc

AutO - 1 I Isiekerwagen
Bahn . umiug6 | y mtu„cStadt - HHIHHHHHHHma
Herrn , f cfr ulftis S 5Ä ?°

A Im Zeichen des Preisabbaues
z. ZI. außergewöhnlich billige Angebote in
Beleuchtungskörpern , Radio

Beleuchtung KARRER
Amalienstiaße 25n, gegenüber Postscheckamt

f Schadhafte Perser-Tepplche
■ jC Kelims u . andere Teppiche, Smyrna-Teppiche

werden billigst repariert durch
Fabrik handgeknflpfter Teppiche £
Erstes Spezialgeschäft am Platze

Karlsruhe, Karlstruße 91. Telefon 4397
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IikMlmzbes »WlMnAMnIiandrls
Oie Einfuhr im deutschen Außenhandel .

Aus den ErhebungsergeLnissen des Statistik
scheu :>! eich samt es über die Entwicklung öes
deutschen Auhrnhan- els im verflossenen Jahre
ergibt sich , daß die Einfuhr die stärkste Abnahme
bet den Rohstoffen und halbfertigen Waren auf¬
weist, deren Mindereinfuhr in Höhe von 1700
Mill . Rm . mehr als die Hälfte des Gesamtein-
ftrhrrückganges ausmacht. Der Menge nach ist
die Rohstoffeinfuhr um 10 v . H. gesunken- Als
Folge der Preisrückgänge ergibt sich eine iveitere

. Abnahme der Einfuhrwerte um 14 v . H. , so daß
die Rohstoffeinfuhr dem Werte nach rund 28 v. H .
weniger als im Jahre 1029 beträgt. Den be¬
deutendsten Anteil am Einfuhrrückgang haben
die Textilrohstoffe im Ausmaß von 040 Mill .
rtftn .. die unedlen Metalle im Ausmaß von 274
Mill . Rm . und die Oelfrüchte nebst Oelsaaten
im Ausmaß von 218 Mill . Rm . erfahren . Im
Hinblick auf die geringere Abnahme von Oel -
kuchen durch die Landwirtschaft liegt hier eine
strukturelle Umstellung der Del und Fett ver¬
arbeitenden Industrie vor , die aus wirtschaft¬
lichen Gründen teilweise dazu übergegangen ist,
ihren Rohstoffbedarf durch vermehrten Bezug
von . tierischen und pflanzlichen Oelen und Ket¬
ten zu decken. Unter den übrigen Gruppen tre¬
ten stärkere Einstrhrrückgänge noch hervor bei
Holz, für das der Einfuhrbcdarf infolge Dar -
niederliegens des Baumarktes sehr viel geringer
geworden ist , bei rohen Pelzwerkfellen , die im
Preise stark gesunken sind , und bei Eisenerzen ,
deren Einfuhr aus Schweden während des
größten Teiles des Jahres 1930 zu den Ende
1929 in langfristigen Lieferverträgen festgesetz¬
ten höheren Preisen stattgefunden hat . Eine
Steigerung in der Einfuhr haben die Mineral¬
öle , Rohtabak und schwcfelsaures Ammoniak er¬
fahren.

An der Spitze der deutschen Einftrhr im ver¬
flossenen Jahre standen wertmäßig folgende
Gruppen : Baumwolle , Wolle und andere Tier¬
haare . Oelfrüchte und Oelsaaten , Milch, Butter
und Käse , Obst - und Südfrüchte , unedle Metalle ,

roh. Bruch, alte , Abfälle, Legierungen ; Futter¬
mittel , Erze und Metallaschen, Mineralöle ,
Tarne . Diese Gruppen beanspruchten allein
rund 45 v. H . des gesamten wertmäßigen Ein¬
fuhrbetrages . Die Lebensmitteleinfuhr ist um
den Betrag von rund 850 Mill , Rm . im Jahre
1930 gegenüber dem Jahre 1929 gesunken, wäh¬
rend die Verminderung der Rohstoffeinfuhr
wertmäßig in der gleichen Zeitspanne rund 1700
Mill . Rm . ausmacht. Trotz dieser Ziffernunter -
schtede ist die relative Senkung der Einfuhr -
beträge bei beiden Gruppen fast gleichmäßig,
indem die Lebensmitteleinfuhr der Menge nach
um 9 v . H., dem Werte nach um 22 v . H. ge¬
funken ist, ein Berhältnisfatz , der annähernd
dem der Rohstoffeinfuhr entspricht . Die Weizen¬
einfuhr hat einen Rückgang um rund 200 Mill .
Rm . erfahren , der in der Hauptsache auf die
Durchführung bestimmter wirtschastspolitischer
Maßnahmen , wie des Beimischuugszwanges und
der Zvllerhöhuug zurückgeführt werden muß.
Auch Gerste hat einen Etnfuhrrückgang in Höhe
von rund 100 Mill . Rm . erfahren , eine Folge
verschiedener Zollerhöhungen . Gin Einfuhr¬
rückgang macht sich auch bei der Fletscheinfuhr
sGefrierfleischetnfuhrN, bei der Einfuhr von
Kaffee, Butter und Eiern bemerkbar. Dagegen
hat die Einfuhr von Südfrüchten ( bei rückläufi¬
ger Obsteinfuhr) , lediglich der Menge nach auch
die Einfuhr von Kartoffeln , Gewürzen und Tee
zugenommen . Unter den lebenden Tieren hat
nur die Einftrhr von Schweinen , und zwar aus
Litauen , eine Zunahme erfahren . Gleichzeitig
hat aber eine recht bedeutende Zunahme der
Ausfuhr von Schweinen (nach Frankreich und
dem Saargebiet ) stattgefunden, so daß in der
Bilanz für 1930 die Ausfuhr mit mehr als 28
Mill . Rm . die Einfuhr übersteigt, während im
Jahre 1920 die Einfuhr um 13 Mill . Rm . höher
gewesen ist als die Ausfuhr . Die Einfuhr von
Fertigwaren ist im Jahre 1930 um 470 Mill .
Rm . bezh . 21 v . H . gesunken. Nach der Darstel¬
lung des Statistischen Rcichsamtes ist dieselbe

am wenigsten preis -mäßig bedingt, da das durch¬
schnittliche Preisniveau bei der Fcrtigwaren -
einsuhr nur um 5 v. H. niedriger als im Jahre
1929 liegt . Einen Rückgang hat namentlich die
Einfuhr von Garnen und Geweben aus Wolle —
hier allerdings bei stark rückläufigen Preisen —,
ferner die Einfuhr von Erzeuguiffen der chemi¬
schen und pharmazeutischen Industrie , von
Eisemvaren , Kraftfahrzeugen und Schiffen er¬
fahren.

Steuererhöhung
und Zigarettenkonfum.

Wie wir von beteiligter Seite erfahren , hat
sich die S t e u e r e r h ö h u n g für Zigaretten
außerordentlich ungünstig für den
Zigarettenhandel ausgewirkt . Es
wurde uns für den Monat Februar ein Rück¬
gang im Zigarettenverkauf von 60 bis 70 Pro¬
zent und im Monat März ein solcher von 40 bis
50 Prozent genannt . Diese Zahlen erscheinen
unverhältnismäßig hoch und mögen wohl auf
einer vorläufigen Schätzung beruhen , zumal ja
in der ersten Hälfte des Monats Februar noch
in beinahe allen Geschäften Restbestände zu den
alten Preisen verkauft wurden . Wie uns ge¬
sagt wird , ergibt sich der starke Rückgang weni¬
ger aus der Verordnung , einzelne Zigaretten
nicht mehr zu verkaufen , als aus der Verteue¬
rung , die die einzelne Zigarette durch die klei¬
nere Packung erfahren hat. — Aus Kreisen des
Rauchtabakhandels wird uns mitgeteilt , daß
auch für Rauchtabak eine Umpackung
von 100 auf 80 bezw. 50 auf 40 Gramm der
Verkaufspäckchen geplant ist.

Keine Lohnsteuererstattungsanträge
nach dem 31 . März 1931 mehr

berücksichtigt .
Die Art der Steuererhebung von den Lohn-

und Gehaltsempfängern bringt cs mit sich, daß
auch Steuerbeträge durch den Arbeitgeber an
die Finanzbehöröen abgeführt werden , die , auf
das ganze Kalenderjahr berechnet , ungerecht¬
fertigt sind . Denn jeder Arbeitnehmer bat
gesetzlichen Anspruch , für jährlich RMk . 1200
seines Einkommens und entsprechende Zuschläge
für Familienangehörige steuerfrei zu bleiben .Sind im Laufe des Jahres 1930 durch Krank¬
heit , Arbeitslosigkeit (auch teilweiser ) Streik ,

_ Rr. 82 '

Aussperrung , Kurzarbeit die Freibeträge nicht
voll berücksichtigt worden , so kann der Arber«
nehmer beim zuständigen Finanzamt Erstattung
von zuviel gezahlten Stcuerbcträgcn bean¬
tragen . jedoch nur , worauf der Gewerk ' -fiaftltch«
Pressedienst erneut hinweist , in der Zeit vom
1 . Januar bis 31. März jedes Jahres . Die
Frist läuft demnach in wenigen Tagen ab , so -
daß noch nicht gestellte Anträge schleunigst ein¬
gereicht werden müssen . — Formulare dazu sind
bet den Finanzämtern kostenlos erhältlich.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteranssichten für Dienstag , den 24. Märzt
Zunächst Fortdauer der heiteren Witterung be»
südlichen Winden ; leichte Nachtfröste und
mittags warm.

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 28. März : 162 cm ; 22. März : — .
Waldshnt . 28. Dlärz : 338 cm : 22. März : 297 cm .
Sehl , 23. März : 345 cm ; 22. März : 334 cm .
Mar an . 23. März : 533 cm : 22. März : 502 cm , mittags

12 Uhr : 507 cm, abends 6 Uhr : 516 cm .
Mannheim , 23. März : 447 cm : 22 . März : 411 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die GemeinILast der Freund « Wnftenrol . Gemein¬

nützige G . m . b . H „ Ludwigsburg (Württ ) . hat zwei
neue Bauspartarise eingefübtt . Darin sind die von
ihr , alS der ältesten deutschen Bausparkaste in stehen -
jähriger Tätigkeit gesammelten Erfahrungen , sowie
auch die in England und Amerika aus dem Gebiet deS
BausparwescnS gewonnenen Erkenntniste voll auS«
gewertet . Diese neuen GdF -Tarife nehmen auf die
finanziellen Verbältnisse des Sparers jede Rücksicht
und sind das Vollkommenste ans dem Gebiet des Bau -
sparwelens . Die Praxis hat bewiesen, daß die über
60 000 Bansvarer tu Deutschland und Oesterreich bet
der Gemcinlchalt der Freunde Vorteile genießen , die
anderwärts nicht geboten werden können . Ein Beweis
dafür ist u . a . die Tatsache, daß di« Gemeinschaft der
Freunde schon iedem zweiten Baugeldanwärter sein
Baugcld zugeteilt hat .

Kostenlose Back - und Bratknrse . Einem Bedürfnis
vieler Hausfrauen entfvrechend, finden in dieser Woche
in der Lehrküche der Junker & Ruh -Werke kostenlose
Back - und Bratkurse statt . Ti « Anmeldungen hierzu
nimmt die GaSwerbeabteilung des Städt . Gaswerkes
entgegen . Näheres auS hem Inserat des Gaswerkes in
dieser Stummer .

Lichtspiele
Wa !dstr , 30

Tel . Mil

Heute Monl&g
Premiere

« 30 d.:rZ

Geld
der Strafe

Georg Alexander
Hans Moser

Geür. Tnimig
Lydia Pollmann

Landestheater .
Montag , d. 23. März

Volksbühne :
März - Vorstellung .

Der Mann , den
lein Geiaiifen

trieb.
Schauspiel v . Rostand .

Regie : Banmbach .
Mitwirkende :

Bertram , Fraueu -
dorier , Genter .

Dahlen . O . Kienschers,
Luther , Prüter ,

Schnlzc .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise A (0 .70—5 .00) .
Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf sreigchalten .
Die ., 24 . Die Lie-
besprobe . Hieraus : Jo -
sevhslegende . Mi . . 25.

Sondervorstellung
sür die Volksbühne .
Do ., 26 . 3 . : Der Man¬
tel . Hierauf : Schwe¬
ster Angelica , Hieraus :
Gianni Schlecht . Fr .,
27 . 3 . : Der Ro,en -
kavalier . Sa . . 28. 3 . :
Zum erstenmal : Das
Reich Gottes rn Böh¬
men . So . . 29 . 3 . :
Tiefland . Im Kon-
zcrthaus : Keine Vor -
stcUnng, __ __ _
Attet-Piano
bei L. Schweisgut ,
Erbvrinzenstraß « 4,
bemi Rondellvlatz .

Sousherren
Beratg . b . Wohng . - u.
Hansrcnovier . . Kosten¬
anschlag übern . Arch .
bei mäßiger Berechn.
Angeb . unt . Nr . 4980
ins Tagblattbüro erb.

Komme»
Sie!

Damenspangen und Pumps q rn
in neuen Modefarben . . 10.50 u . öü

Trotteurschuhe für Damen in Kf)
geschmackvoll und bequem 14.50 lU . ull

Herren -Halbschuhe Rahmenarbeit - , rn
rassige Formen u . Modelle 12.50 11,3U

Herren tourenstielel 11 C flbraun , extra kräftig . . . . . 11,8 "

Kinder -Spangen - n-Halbfchnhe
in größter Auswahl

für jeden Geschmack u . jeden Geldbeutel

Wz & (Miner
Karlsruhe . Ecke Kaiser * u . Lamrastr .

l \ m KflPPLER

OTTO HALL
VERLOBTE

Grünwettersbach 22 . Märe 1951

lnitrumental 'Uerein Karlsruhe E .U.
Gelellldiaü Eintritt , Karlsruhe E .U.

Dienstag , den 24. März 1931, 20 Uhr .im grellen Saale der Eintracht

3 . Konzert
des Instrumental -Vereins .

Musikalische Leitung : Th . Münz .
Solisten :Hilde Paulns , Konzertsängerin ,

Walter Born , Konzertpianist
Karten für die verehrlichen Mitglieder
beider Vereine gegen Ausweis zu 50 Pfg .,für Nichtmitglieder zu 1.50 und 1 — RM .in den Musikalienhandlungen Fritz Müller .Kurt Neufeldt und Franz Tafel , sowie

an der Abendkasse .
Für Fabrikbetrieb , in einem Vorort von

Karlsruhe gelegen, sür sosorttgru Eintrittkaufmännischer
Lehrling

männlich oder iveiblich , gesncht .
BorauLsetzuiig : gute Zeugnisse. möglichst

schnlsrei durch vorausgcgangencn Besuchder städtischen höheren Handels .JahrcSschule
und hiesiger Wohnsitz .

Bewerbungen unter Nr , 299 ins Tagblatt ,
bllro erbeten .

Sofort Verdienst

■
.Verjünge Dich selbst ! “ (Der natürl ..
kostenlos . Weg zur Gesundung ) o.
Kaptl . . o . Risiko . Sie dienen u .
Volke ii . ernten viel Dank ! Prosp .
II . Rabatt durch E . Gabriel . Magde -
burg - S .O . _

das Vollkommenst«
auf dem Gebiet
des Bausparwesen

die neuen Tarife
die neuen Tarife
die neuen Tarife
die neuen Tarife
die neuen Tarife
die neuen Tarife
die neuen Tarife
10898 Eiganhelma,Eln-u.Mohrfamlllenhäuser
In 6 Jahren mH 134000000 RM. finanziert!
Gemeinschaft der Freunde
WUstonrot . Gsmolnn. G . m . b* H„ Ludwigsburg

sind das Ergebnis
ältester Er fahrung
sie gewährleisten
sichere u . billige
Finanzierung bei
niedrigen Zins - u .
Tilgungsraten . GdF

Kostenlose Druckschrift F 5 und Auskunft durch :
Geschäftsstelle Heidelberg , Bienenstr . 5, Tel . 4211 .

älteste , größte und
erfolgreichste deut¬
sche Bausparkasse

Einladung.
Zu der am 25. März , abends 8W Uhr . im Felshas (Schützen

straße ) stattstndcndcn Besprechung betr .

SarlstuBec SUDIM -Iette-Ioffie
laden wir alle Jntercsientcn hösl. ein . Wegen der Wichtigkeit und
Bedeutung der Veranstaltung rechnen wir mit zahlreichem Er¬
scheinen , auch von Richtmitgliedern .

Bürger -Gesellschaft der Südstadt .

Kostenlose Back- u . Bratkurse.
erteilt von Fräulein Peivers hier , in der Lebrküche der Firma Jun¬
ker & Ruh , Siemensstr . 1 , Haltest, der Straßenbahn : Kühler Krug .Ein Kurs dauert jeweils 2 Nachmittage von 143 bis 146 Uhr . Der
erste Kursus beginnt am Dienstag , den 24. März : der zweite am
Donnerstag , de» 26. März .

Neben der Anleitung und vrakttschen Handhabung eines Gas¬
herdes zum Backen , Braten , Grillen usw. werden auch die erfor¬
derlichen Einrcgulierungen und Jnstandbaltungsarbciten an den
GaSgeräten vorgefübrt .

Dl « Teilnehmerinnen — Höchstzahl jeweils 20 — werden gevcicii.

Anmeldungen an das städt. Gaswerk — Gasiverbeabtctlung
Amalienstraße 81 . II . . Fernsprecher 5350—5858, wo auch nähere Aus .
kunft erteilt wird .

Städt . Gas ». Wasier» und Elektrizitätsamt
Karlsruh « .

Zu vermieten

Moderne
5 3ini.*MnunQ
mit Et .-Heizuna zu
vermieten . Näheres :
Welfensti . 7, 77 . . lks.

Sonnige
5 Zim .-Wohnung
zu vm . Näh . Kränkle ,
Biktnriastraße 10. 117 .
WeltenM. 46a

beim Mühlbura . Tor .
4 M .-MUlMN
z. nenn . Näh . 3 . Stock.
Los . ob . später habe»
wir rn vermieten :

1 . Weststadr. eine

4 M .-Wohnung
2 . Stock, mit Zubeh . .
2 . Garage . Näher , zu
erfr . bei Bauaeschäst"T. « . E . Hesielschwrrdi

osienst. 180. Tel .2871 .

3 » vermiete » im 2 .stock in der Nokkstr.eine lehr schön«
Wohnung

von 1 Zimmer « mit
eingericht. Bad it Zu¬
behör . airs April od .
spät. Näh . v . 1—2 u.
von 4 % Uhr an . bei

R u d . Spitz ,
Schillerstr . 2, Tel 1938

Moderne , hochüerrschaftliche

1 3lmmer -roo8nung
in der Hirschstratze . mit Terrasie und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasierbercitung und
reichl. Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten .

Bangeschäft Wilhelm Stöber .
Rüvvnrrerstraße 18 . Telefon 87._

Wir haben in unserem Neubau , Schnbert -
straße,

zwei 3 zimmmwoßnunMN
mit eingerichtetem Bad , Mansarde und Zu¬
behör auf I . AvUl 1931 rn vermiete «.

Näheres im Büro der Gem . Bangcnosieu -
schast. Durlach . Karlsruher Allee 19 ._

Sonn. 4 Mmer-
MWhnung

IN. Bad . Balkon und
Terrasse , i . gt . Haus«,
Rahnhosnähe . zu vm.
Zuschr. unt . Nr . 4982
ins Tagblattbüro erb.

5 Ziffl/ '
( ,Westendstraße aus 1.

Avril od . spät , zu ver¬
miet . Näh . Augusta -
straße 9 . 71 . Tel . 2724 .

Schöne
4 M .-
m . Bad u . Et .-Heizg.
i . 4 . St . . Preis 70 Jt ,
sofort oder später zu
vermieten . Durlach ,

Hauptstraße 94.
Moderne , geräumig «
3 U . 4 Z.-WübNg .

Telephon 7081.
Schön« , sonnige

3 3iin .-
aus 7 . Mai ,u verm .im Weiberfelü . Näh . :
Schauinslandstr . 28 . 7 .
Anzus. v . 10— 1 Uhr .

Große
4 Zim .-Wohnung
in schönst . , aussichts -
frcier Lage i . Weiher -
fc7d. gut ausgestattet ,
preiswert , ans sofort
oder 1 . Avril 1931 zu
vermieten . Zn ertrag .
Links der Alb 26, 77 .

Sottnioc
3 Zim .-Wohnung
mit Bade, .. Weststadt,
pari . , auf 1 Avril od .spater zu vermieten .Angeb . unt . Nr . 4973
ins Tagblattbüro erb .

Nachruf .
Der Seniorchef unserer Firma , der Oroßh . bad . Kommerzienrat

Theodor Bergmann
Ehrenbürger der Stadt Gaggenau ,

ist nicht inehr . Ein Herzschlag hat heute seinem erfolgreichen
Schaffen ein jähes Ziel gesetzt . Mit ihm verlieren seine Unter¬
nehmungen den genialen Leiter , die deutsche Industrie und die
Technik aber einen Führer , der berufen war , die Fortschritte der
letzten Jahrzehnte auf diesen Gebieten zu beeinflussen . Für uns
ist sein Verlust unersetzlich , und nur der Gedanke , daß er in dem,was er geschaffen , wciterleben wird , laßt ihn erträglich erscheinen .

Gaggena « , Rotenfels ( Baden ) , Lipburg -Badenweiler ,
22 . März 1931 .

Fa . Theodor Bergmann .
Die Beisetzung findet am Dienstag , 24 . März 1931 , nachmittags

5,30 Uhr, in der Familiengruft des städt. Waldfriedhofes in Gag¬
genau statt.

Sehr schöne
4 Zim .-Wohnnng
Ctr. Räum « , zu verm .
Draisstraße 3. 2. St .

MdeiumdLokal*
Auto-Garage

mit warm Wasser und
möbliertes Zimmer ab
1. April zu vermiet .Blücherstraße 16.

Ummer
2 * 0 . iivohn - a . e «M « b
zink. m . Ball . u . Bad .
ev. KUchenben . . 1 . St .,
gut . Haus , Weltttadil ..
an 1 od . 2 Perl . a . 1 .
Ahril zu verm . Off. u .
4984 i . Tagl -battbüro .
Möblierte oder leere

Zimmer u. Mansarde
zu vermiete ».

Westendstr . 49, pari .
Fel « möbl . Zimmer ,

jev . Eing .. tos . ober
später zu vermieten .
Krenzstr . Vj 1 Trevve

mietgesuche

Leerer
Parterre -Raum

zum Rtvbel unierstel -
len . auf 1 . April ges.
Angeb . unt . Nr . 298
ins Tagblattbüro erb^
Ges. aus 1. Juli von
« taatsbeamt . . 3 Per !.

4 ZIM.-MW.
in Bad tAltwohng .,
West - , Südweststadt ) ,
in best . Haute , sonn.
Lage. Angebot« mit
Preis unter Nr . 4962
ins Tagblattbüro erb.

Äeltercs Beamten -
chevaar sucht
4 Zim .-Wohnung
mit Bad in gutem
Haus« , auf 1. Juli
od . später zu mieten .
Südweststadt bevorz.
Ang . m . Prs . u . Nr .
4981 i . Tagblattbiiro .

Sonnige 2—8 3im .-
Woünuug in nur ruh .
Lage von Beamtin ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 4977 i . Tagblattb .

Wohnung
2—8 Zimmer , m . Bad
u . Ännenklosett , auf
7 Juli ges . Angeb . m .Prs u . Ang . d . Lage
ii , Nr . 30t i . Tagblatt .

möiji. Zimmer
mit Frühst . , von sol .
eriverbsrät Herrn ge-
fiicht . Angebote mit
Preis unter 2tr . 294
ins Tagblattbüro erb.
Einl . möbl . Zimmer

in gut . Haus« lohn«
Bedieng . l . mit etwas
Kochgeleg ., von älter .
Dame z . 1 . Avril ges .
Preis 20 bis 22 RM .
Angeb . unt . Nr . 4974
ins Tagblattbüro erb.

Köfilin -Geluifi .
Fleiß . Mädchen , das
bürgerl . kochen kann ,
ivegc» Erkrankung f .
lvsvrt oder 1. 8loril
gejucht. Vorzustellen
mit Zeugnissen .
Waldstratze 65 . 1 . St .

Euter Berdlenlt
dch . ilebernabme ein.

« assre-Bertretung
z. Verkant an Selbst -
»erbr . Kaffee- Rösterei

I Behrens .
_ Hamburg 86.
Wosierlehrling

kann cintrcten .Hirschstraß« Nr . 7 .

Stellengesuche

sucht Stell « zum Ser¬
vieren in kl. Rest. od .
Cafs . Hebern , a . Haus -
arb . Angeb . unt . Nr .
4983 i . Tagblattbüro .

Jung . Mädchen mu
int . Schulbild . u . 1 I .
Höhere Handelsschule
ucht sofort

^ aulm . Lehrstelle.
Angebot« unt . Nr . 304
ins Tagblattbüro .

mäddien
21 Jahre , das schpnin Stellg . war , sucht
sofort vasiend« Stelle .Gute Zeug « . Vorhand.Angeb . unt . Nr . 397
ins Tagblattbüro erb.

Zu verhallten
ttu verrauien :

1 Harmonium (Bur¬
ger ). 1 Flügel lKatm ) .
Zu erfragen :

llnian - Tbeater .
Badewanne , eis .email -
licrt . Lelaemälde . am
Vierwaldstütterse « . 80x 100 , zu verlausen .
Roonstraße 23. Il „ r.

Schlaf
Speise -

^
Herren - s
kauft man billigst bei

Hirrmann
Herrenatrafle 40

Kaufgesucne

Gebrauchte

mit Bon Trucker, zu
lausen gesucht . Gcfl.
Angebote mit Preis u .
näherem Beschrieb er¬
beten unt . Nr . 503 an
das Taaivlattbüro .

Unterricht

ABITUR
u . and . Examina . Vor¬
der . d . Einz .- Unt . od .
Tciln . an kl. Hrivat -
kurs . Mäß . Honorar .
2! äh. durch B . Bodeu -
stcin. Babuhosstr . 6 . ,

Begelvortwage « . eis .
Kinderbett zu verkauf
Lachncrftraß « 18. vart .

gggggy
Tarlchen zu S. 6 . W*
12 u . 75 % vermittelt
Fra « Marie Frauen -
böser, K a r ls r u h.«-
Vorkftratze 69, 2. « t.

ksronler Mlei «»
korwl prompt IlFKMß « I»»'
kaebmLnniscl» RRvR R

Kaufgesuche
im

Karlsmher Tagblait
erfreuen sich immer
grlZßier Nachfrage.
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